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Berl iner helfen Menschen in
an und vor al lem vermitteln

&

Sierra Leone: Sie bauen Brunnen, schaffen
sie tech nisches KNOW-HOW.
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Pu'mp it!
Junge und al te
Nähmaschinen

Wo Sierra Leone genau l iegt? Das hat iu l ian (Foto oben l inks) erst
einmal im At las nachgeschlagen. Doch als ihn sein Meister
fragte,  wer mitmachen würde beim Brunnenbau fÜr das
westafr ikanische Land, da musste Jul ian nicht  lang Überlegen.
Wie konstruiert  man eine Bohr-  und PumpanlagefürTr inkwasser,
die nur mit  Muskelkraf t  betr ieben wird? Und die obendrein vor
Ort  e infach nach2ubauen ist? Eine spannende Aufgabe für einen
t9- jähr igen angehenden An lagenmechan iker.
Seit einem Jahr engagiert sich Julian jetzt bei dem Projekt ,,Young
and Old For One World'i Ende letzten Jahres durfte er sogar gemein-
sam mit fünf jungen und fünf älteren Metall- und Anlagenbauern
selber nach Sierra Leone reisen und die Pumpanlage vor Ort zusam-
menbauen. Und es klappte: Weit draußen auf dem Landefanden die
Berliner auf Anhieb sauberes Crundwasser in neun MeterTiefe.

:: Hilfe zur Selbsthilfe ,,oie Armut hat mich schon bedrückt' i
sagt julian, der wie die meisten zuvor noch nie in einem
Drittweltland gewesen war. ,,Aber es war auch Sehr lehrreich, man
sieht einfach, dass es auch ohne den neuesten PC und das Handy
geht." Womit er nicht gerechnet hatte, war die große Hilfsbereit-
schaft.,,Sobald man etwas in die Hand genommen hat, kam gleich
jemand angerannt und wollte es einem abnehmen'lsagtJulian,,,für
die Menschen dort war es anscheinend einfach ungewöhnlich, dass
wir als Weiße mit angepackt haben."
Bald war aber al len k lar ,  dass die Besucher aus Ber l in nicht  nur
zum Zuschauen gekommen waren. Dem Projekt  , |oung and Old
For One World" geht es um Hi l fe zur Selbsthi l fe:  Die Pumpanlage
kann jetzt  vor Ort  nachgebaut werden. Die Nähmaschinen, die in

den letzten Jahren verschifft wurden, rattern in einer Ausbil-
dungsstätte für Texti lberufe. Und an den ausrangierten Werk-
bänken eines Neuköl lner Betr iebes machen junge Sierra Leoner
ihre Metaller-Ausbildung. Gefördert werden diese Aktivitäten
vom Diakonischen Werk Tempelhof-Schöneberg, und natürlich
hel fen auch viele Ber l iner mit  Sach- und Geldspenden.

: :  Gemeinsame Ini t iat ive Bei  dem Projekt , )oung and old For
One World" kann jeder mitmachen, auch wer keinen Metal lberuf
erlernt hat. Einmal pro Woche treffen sich Rentner und Azubis,
um Aktionen zu besprechen. Entstanden ist das Projekt durch
eine gemeinsame Ini t iat ive der Hans-Böckler Schule und des
Werkhauses Ant i -Rost,  in dem pensionierte oder arbei ts lose
Metal larbei ter  ihr  Wissen weitergeben. Später kamen noch der
Deutsch-sierra Leonische Freundschaftsverein, ,Bintumani"
hinzu sowie der , , lnternat ionale Bund eV",  i 'n dem auch Jul ian
seine Ausbi ldung macht.
Viele Fachleute haben viele ldeen: Heute ist  vom Bau einer
Biogasanlage die Rede, von einem Mikrokredi tprogramm und
von einem , ,Chat der Welten' i  bei  dem Auszubi ldende in Ber l in
und Freetown 3n,gemeinsamen Projekten arbeiten sollen, zum
Beispiel  an Schweißvorr ichtungen für Norm-Produkte.  Eines
steht fest: Für Julian wird sein Engagement für 5ierra Leone auch
nach beendeter Ausbildung weitergehen: ,, lch habe ja vor Ort
gesehen, dass das Land an jeder Ecke Hilfe braucht."

:: Sie haben Nähmaschinen, Werkzeug oder Arbeitskraft zu
vergeben? Kontakt gibt's unter wwwyoowde
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